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DER LESER FRAGT: 

_Jj 

Antwort: 

Antwort: 

Antwort : 

g_eide _Radi_Q_ 
\·He is t e i gentlich folgendes mit dem Grundgesetz zu verein­
baren: Kollegin von mir schrieb einen persönlichen 
Brief an einen jungen IVIann in Berlin . Sie wußte nich.t , daß 
er inzuischen in Tege l war . Der Brief wurde - es ist sicher 
nichts Ungewöhnliches - weitergeleitet und von Beamten ge­
öffnet . '.1ie ist es eigentlich mögli ch , daß jemand, der nie 
gegen ein Gesetz verstoßen hat , ohne viel Federlesens und 
ohne daß er offiziell davon unterrichtet wird , eines der 

Grundrechte in einer Demokratie verliert , indem 
seine persönliche Poat von Staats wegen geöffnet und gele­
sen v1ird? 

Der Schriftverkehr des Gefangenen wird nach den Bestimmungen 
der Dienst- und Vollzugso r dnung in der Regel überwacht . Das 
gi lt sowohl für die ausgehende wie für die eingehende Pos t . 
Bei der Vie lzahl der tägl ich e ingehenden Schreiben ist es 
nicht möglich, die Absender von der Notv.1endigkei t der Kon­
trolle der Schreiben zu unterrichten . Im übrigen besteht 
nach den gel tenden Bestimmungen hierzu auch ke ine Ver­
pflichtung . 

B. K. , Haus III, fragt: 
Ist es nicht möglich , daß die Arzt- und die normale Frei­
stunde von zur Zeit 30- 40 l'hnuten auf eine ganze Stunde 
ausgedehnt wird, so daß Gefangene , die unverschuldet ohne 
Arbeit sind und 24 Stund en täglich auf engstem Raum leben 
müssen , sich wenigstens eine bzw . zwei Stunden im Freien 
bewegen können? 

Eine Verlängerung der Freistunde wäre zwar wünschenswert , 
l äßt sich aber im Hinbli ck auf die personellen und räumli­
chen Gegebenhe iten derzeit le ider noch nicht durchführen . 

G. D,, Haus III, 
Di e von der Wirtschaftsverwa l tun g ausgegebenen Rasierklin­
g en sind qualitativ so schle ch t, daß sie für eine Rasur 
praktisch ni cht verwendbar sind . 
Könnt en von den· dafür zur Ver fügung stehenden Haushalts-
mitteln solche Klingen e ingekauft werden , von denen mo-
natlich zwei Stück dafür ga·rantieren können , daß man wenig­
stens ei nigermaßen gleichmäßig r as i ert aussieht? 
Spezialbehandelte Rasierkl i ngen aus Chromstahl , die eine 
längere Lebensdauer haben, dürfen aus Sicher heitsgründen 
nicht an Anstalts i nsassen ausgegeben werden . 
Die Wirtschaftsverwaltung i st jedoch bemüht , andere Klingen 
ZU beschaffen , mi t denen e i ne gute, wenn auch kUrzfristige 
Rasierleistung erzielt wird . Zu di esem Zwecke sind in der 
Anstal t z . Zt . mehrere Klingensorten in Gebrauch . Vom Ergeb­
nis der Drprobung häne;t es ab , •.velch e Rasie rklinge künftig 
an die Insassen ausgegeben v/erden . 
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Antwort: 

Antwort : 

Antwort: 

der liehtblick -- -----~--~~-· -~- --- ----- - ----
H. ~Haus IIIt_.frag_t: 

I.st es zu treffend , .. .-daß Vollzu_gsbed iensteten auf Ei'nkäufen 
bei de-r Firma 1-mCKERl\'LA.liTN eine nach Prozenten festgelegte 
Rückvergütung gezahlt wird ? 
\'Tenn j<:.. , wären die gleichen Vergünstigungen auch für die 
Insassen zu gewähren? 
Ja . :t.Js handelt sich hierbei um Vorte ile, die den Angehörigen 
einzelner Gewerkschaften auf Betreiben der jeweiligen 3e­
rufsverbände gewährt werden . .b.uf die Gewährung derartiger 
Vergi}.nstigungen hat die Anstal-'::;slei tung keinen Einfluß . Die 
Nöglichkeit der Rückvergütung ist den Angehörigen der Berufs­
verbände i m übrigen auch unabhängig von der Tatsache einge­
r äumt. viorden , daß die li'irma J:1.GC:<J};IU-IANN die hiesigen Insassen 
der hiesigen Anstalt mit zus~tzlichen Nahrungs- und Genuß­
mitteln beliefert . 

Insassen des Hauses I 
---~---

.orar,.e<• · J.. ~.:> n. 
Nach Ausku11ft des Petitionsausschusses und aufgrund vor.. Be­
richten Strafgefangener, die in verschiedenen westdeutschen 
Anstal ten eingesessen haben , i st es durchaus vertretbar , daß 
die Insassen grundsätzl ich Einsicht in die Stellungnahme der 
Anstalt zu Gnadengesuchen erhalten . 
VTelche Rege l ung besteht für die Strafanstalt Tegel? 
Kann eine bezügl iche Verfügung der Anstaltsleitung erlassen 
werden? 
Hat der Insasse auf einen entsprechenden Antrag hin das Recht 
in diese Beurteilung einzusehen? 
Die 17rage, ob den Insassen Stellungnahmen zu Gnadengesuchen 
bekanntgegeben we~den sollen , wird z . Zt . bei der Senatsver­
\·Jal tune; f ür Justiz erörtert . Es is-..; d emnä_chst mit ein er 
diesbezüglichen Entscheidung zu rechnen. 

Um den Kontakt zwischen Anstal tsl eitung und ihrem nachge ­
ordneten Dienst zu den Insassen besser zu gestalten, empf-i elil.t 
es sich , in den einzelnen Häusern Diskussionen , ähnlich 
denen der Redaktion des 'lichtblicks' , durchzuführen . 
Sieht die Ans taltsleitung lVIöglichke iten , zur Verbesserung 
des Anstaltsklimas derartige Begegnungen zu arra~gieren? 

Die von dem Fragesteller angeregte Ver besserung der Kon­
taktpflege zwi~chen Bediensteten und Insassen der Anstalt 
wird nar.1entlich durch die in Aussicht genommene Einteil ung 
der Insassen in Gruppen angestrebt . Im Zuge der Gruppen­
arbeit 1·rerd en dann auch Diskuss ioncn r!li t Bediensteten durch­
ge:fü:hrt 1·rerden können . Leider fehl t es immer an dem erfor­
dcrltchen Personal, um nach den Anfängen im Vervvahrhaus IV 
auch in den übrigen Verwe...r.:.rhäusern mi t der Gruppenbildung 
begi nnen zu können . 

K. r:~ Eaus III , fraß!..:_ 
Eine Ausku:1ft der Anstal tslci tun[;. be$agte , daß die in den 
Spre chräumen aufgestellten i·farenau tom'?-te1f in erster Linie 
für dio Besucher da sind . 
Eine der ' beliebtesten' verkündeten Hausstrafen ist die 
Einkaufssperre . Beinhaltet sie zvrangsläufig auch eine Auto ­
matensperre oder muß dies~ 0esondcr t ausgesprochen werden? 
':Tenn ja, bedeutet dies prakLisch eine Dinbez iehung der Ange-
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Antwort : 

Antv1ort : 

Antwort: 
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Angehö:r:.gen in ein Hausstraf~rer::.'ah:~en; und inwieweit sie :für 
Verotö.ße ihrer Männer und Söhn-e~g~_gen die bestehende Haus­
ordnung verantWor tlich sind, b-leibt mir ein Rätsel ! 

Das Verbot ; War en aus dem Automaten zu entnehmen, wird ge ­
sondert r.eben einer Einkaufssperre ausgesprochen . Es dient 
ir. aller Regel dazu , der verh2_ncten =.:inkaufssperre die er­
forderliche Wirksa.m..lcei "t zu verschaffen. In besonderen Här­
tefälle11 vrird gewöhnlich aber vo11 einer zusä"tzli chen Auto ­
matensperre abgesehen . 

!:1..!- H .__A~~ I I I , .fragt_!.. 

Aus wel:!hem Grunde "Yrirä eir.em .Arreete.nten vlährend der Hc~us­
st~a2e l~eine Post ausgehand igt? Der zuständige Zens urbeamte 
kann unmö[:; l .i.ch feststellen, ob dar Inhalt von Briefen an den 
Arrestan·ten von Wichtigkeit ist oder nicht . Mag d i e Verhän­
gung von Arrest e ine eins cl:1:e i.d enc e ~-.aßna...>-une darstell en , so 
mag diese aber ke i nesfalls die Vorenthaltung der Post bedeu­
ten . 
Ergänzend \•:C.le noch die :'rage zu stellen , ver die Verant\·ror­
tung bz\.r . Schadensersatz übernimt'lt , \•renn durch die Nichtaus­
händ igur:.; von Briefen während der Ar.l:'estzei t , dem Betroffe­
nen Hacllteile finanzieller uncl perstinlicher Art entstehen? 

Entsprechend der Dienst- un0 Vollzugsordnung wird der Verkehr 
mit der Außenwelt auf dringende Fälle oc~chränkt . Das gilt 
fUr den Besuchs- wie auch .:ur den Schrif,;verkehr . Über die 
Dringli-chkeit von auszuhändigen Schreiben entscheidet das 
Hausbüro . 
SchadenserGatzpfl i chtig wäre das Land Berlin , vertre ten 
durch den Senator für Justiz . 

In_~a~:~~ller Häuser fr_~g_e,g_;_ 

In IIai des yergangenen Jahres vmr de von der Anstaltsleitung 
die H'=lrausgabe eines Infor!!1ationsblattes für alle Net'..zugänge 
in Er wägung gezogen . \vas ist aus diesem Vorhaben g eworden? 

Die Absicht , alle Neuzugänge mit einem Informationsblatt zu 
versehen, ließ sich wegen personeller und organisatorischer 
Schv;ü::rit;kei ten bisher leider nicht verv.-irklichen . Statt 
dessen ist das Bildungs- und Preizei~programm der Strafan­
stalt ~egel als Handexemplar auf den Zentralen zur Informa­
tion der Heuzu gänge hinterlegt worflen . 

W •. H. L:tiaus III, fragt : 
\Tie mir belcannt ist , wird bei der Volls-:;reckung von Arrest 
auf ~iunsch des Arrestanten an ihn die Bibel ausgehändigt . 
Anderer Lese~toff ist verboten . Ist diese Handhabung zutref­
fend? \.cenn ja, würde die Kirche an Glaubwürdigkeit verlie­
ren , handelt es sich d~.bei doch um manipulierte i.\'leinungs­
bildun~ ! 

iiach den Bestimmungen der Dienst- und Vollzugsordnung '.'lird 
den Gefa:1genen im Arrest der Lesestoff vorenthalten ; auf 
Uunsch wird ihm lediglich die Bibel oder ein Gebetbuch 
überlassen . 

A. K. , Haus II , Station 7, bittet v.m FeststelluJ?.g, daß er sich nicht 
mit dem I"ragestcller A , K. , 'll.chtbl ic~c ' , .1::r . 2/71 , identifizieren kann , 
weil er diese ~rage nicht zestellt hat . 



Die Bet~iecsrepor~age ~ B0RSTElf.BirTDE~I ------------0-e-i-h Ar bei t s p atz ? 
U~ den Lecer ~ber die it der ~trafans~alt recel etabl i erten 
3e-c:-iebe ::..:·. i·lformiere.i , besuch-te:: -~ · ir im .a'...rr;.en der monat-
1 ic::..en Betr:.el:s~epor-cage d is I3tir8ter: binde~~ i . 
Daß fieskein ~entabler Betrieb sein kan~, leuchtet auch dem 
unbedarf·cen Leser ein , denn \!O existiert eL1e Bürstenbinde­
rei , vienn 1: icnt in ei ~1er Strafanstalt oder einem Bl indenheim . 
i:Jas au8 ~.liese:u Betrieb 'llird, wern d i e i~r; ter näher rüc!{ende 
Ur..s-cellt".ng der Ansta2.. tsarbe i -c vor;:! Belol'lrUL::5S- zum En t loh -
11-:.:~gssy .... te:~ ·..rerwirklicht v:ird , ist noch unbs'triß . Auf jeden 
Fall -~·rirJ 1.1~.d: Schließung ein c:;ute~ · :ed:raum frei. 
Zur Zeit si-:1·2 dort zehn Nänner lami t beschäf tigt , Bürsten 
all er ~rc ~erzustellen . Das Sortiment reicat von der Stahl ­
bürste :L\~r 0traßenkehrmaschinen b.:.s zur Geschirrspülbürste . 

Die :::'ertiQ:u:1g erfordert keine la.ngen Anlernzeiten , im Nu 
begreift man ,-~ ·ie eine 'Bürste herges-cell t \.,ird . :Jeshalb vraren 
\'lir ~rs·"~unt , dort nicht wie zu vercu""t;en, H~::tlinge rüit einer 
kurze!'l .:)trG:.fzei t vorzufir1den, sondern solche, die schon seit 
me!'l.r eren J-:1hren in der Bürstenbinderei ihren :iJinkauf verdie:­
nen. Ist m2n e.uch schnell in die Geheimnisse de s Bürstenbin­
dens ein[;e'·reiht , so dauert es doch e i ni._,e Zeit , die vorge­
schri.ebene ~cnzahl Löcher mi .1: ren Bo r sten zu füllen und eine­
quali.tati-.- gute Arbei'tzuleister . B.andarbeit , verste:1t sich, 
denn !iK' ~ c •. Ü1<::ll lassen sich ke .i.ne Bü:.~ster. herstellen . 
Der '.i~r~::cu.u.rer (einen i·1eister g~ bt es fur d iesen Be-crieb 
nicht) er1::1Lrte uns, daß der Auftr?.gzetcr e in Unternehmer 
der freien ~! irtschaft ist, der nun fast schon Jahrzehnte 
diesen .::set:.·ieb mit Aufträgen versorgt: . H::.uptabnehmer der 
3~rstcn i~t ;ie Berliner Jta~vreinigu~6 u~~ andere rtein i ­
gunge've·~rie bs . ~em Gespräc 1 ra.i ""t; o ec ~: er~:fiL'lrer kon1: -:en 1lfir 
außerJe:n entnsh!Ilen , daß der L"".terneh! .. ,er .Jie Arbei -cer nach 
eir.e.l so~er ... a.n-:.ten Heimarbeitertarif bez~hlt , bz\'1 . die Summe 
an die .~.\.i.~~t[.l tslei tung abführt . 
1:Jacl1. dc11 1 ~uiBchenmenschlich .. m Jez ichunger. ' befragt , äuBer te 
sie~!. cl er .rlca!:'.·~ e dahingenend , daß er .:.t.:'ü:.' all \.~ ie kleinen 3or­
ge:1 se lr!.or ~eute ein o.ffenes C·hr .:.:..abv, sol::mge es sic~.:l:lm-­
~ch ... c; P.r:lie;g:;n handele . Dies konnte:1 UiSere ~~i1:;gefang.:men , 
die sich unc a ls eine h.armcnisiel'cndc 8-emeinschaft 7orstell-re , 
nur best~ti0en un~ sogar w~iter(ehend vcrsinhern , daß sie~ 
i.hr· 3eamto.:;.' für. sie an ~Gn zuständigen St..;llen einsetzt und 
für sü: so s . 3 . den höcl:.stmöglichenLohn ' herausgeholt ' h a be . 
.in eine::1 :::.ber schei-cert -::lUCh er . \;Tenn es um irgenclwelche 
Zulag0n , 8oi es nun ~ilch od~r Obs~ , gehts triff~ er auf ei­
nen ..:ttr UTI3 u::!verstänöl:?..~hen ~?:.derstc..r.(: SC~ tens 0 ::;r ... nst::.l t . 
\;en:1 s:ch je:r.ano der ~:ühe unt~rs-i::;l".E:r! •.1i.irdt; und einmal zu­
schaute , \ ·clcher Schmutz bei der vorher not\'TG!1d igen Dernon tage 
der Dursten d ~r Stra·ßcnkehrmaschinGn entsteht , muß er 
normalcrwc ise von der Hotwenl~ i6kei t so leb ~r ZulagGn über­
zeugt sein . ·.;enn nicht, g.;;sc.:hic~~t es abc:::- curcl:.. die herum­
~1 ic --;cndt;il _ v.sseln und die ast!:"'"-a -;ische: ~"n .lüf-cungsanlage , 
-: ie ~-1. u ' ~--.:: , den Dampf u-nd GE:ruch :3 es kot:h~nden Pech to_?fcs 
aczusz.ut,t; l • ..>0 ':.ar denn auch di _ ~n tl:.i:Ltm gsanlage ae.c vTich,... . 
"tigste -, crbe:sserungsvorschlag , "1C r 8U UTlA h8rangetrae;en 1.•1Ur­
de . Im Som.:wr soll hinter der Glasfassade eine Temperatur 
::uerrsch.:n , die das Arbeiten erscl".\· er"C . ·\uconstcn \·m.rcn d ic 
dor t B.-)sct.tift:i:gt\.311 rr.i t d cm B .... tri oc ~u.fric.:dc:m, er kann . bis 
zu:c "Custollu:.:-1g des .uohr..syst&::n..,s so oll!.:. O-.;n . rc . 
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Sozidiiherapie 
AUSvliRKUNGEN AUF DEN G3SA~·1TVOLLZUG? 

In den Gr un dsätzen und Empfehlun0 en der Str afvollzugskommiss ion zum 
Thema : SOZIALTHERAPEUTI SCHE A-WSTß_tTEN werd en die ~anderjus t izmin i ste­
rien au_f~efordert , _no ch vor Inkraf-:=tre ten e i nes Bundesstrafvollzugsge­
setzes 1.m Jahre 197 :>, Erfahrungen zu sar-rn~lr., die dazu ver~elfen sollen, 
dann !llögl ichst verv.:ertbare 3rken:'ltnisne zu haben , die de r E i nri ch'tung 
sozial~herapeutisc~er A~stal~e~ dienen ; also : ex}erimen~ieren, in e in 
Ge biet vorstoBen , in dem bisher V'J!'\'Ticgen·~~ "'::heo~e-:isiert vmrde . 

l'!eben eini::;en an <1E:ran :aundesländerE hat Berlin den !<i:ut zu 
äie s em Experiment: ge!1abt : Han ~te.t ii.!l Jaltre 1969 aus der Not 
e i ne Tugend gemacht und mi~ einer k l ein en Gruppe Aggr essiv­
Gefan gene r begonnen zu a:r.·b11i t\::l:. 
Kr i t i k e.n der , nennen vrir es ruhig \viso:mschaf:tlichen , Arbei t 
ersche i nt deshal·:> a l s Y". icht voll ge.::'r:.\J:tfertigt, -..vei l s i ~h 
diese ersten , schüch~ernen Gehversuche auf keine konkr eten 
Fak~en s ~i..: tz en k~m1er. und l!ur dt..rch s t::::x-"1 iges ::xperimen t i e r en 
Er kennfuisce ur_d Ergebniss2 gefunden •·1erden . 
Es soll auch nicht e r ör-ce!:'t · .. ;erden , ·1as Sozialtherapie i st 
und nach ·.-velchen Kr i ter ier: die j en :!.gen beur-ceil t und ausge'.•Täh l t 
wer d e.n müßten , d t e e i ner solchen Behandlung bedürfen . Daß 
d i e se 1\ .. nstal ten erfor der l i eh sind, veiß r:1an nicht e r st s ei t 
1969 ,und er freul icher'deise hat dies auch der Geset zgeb er 
er kannt . 
Hier sollen ledigl i ch einige W0rte a~für gefun~en wer den , 
in'lli e':Tei·:; die beiden i!n Gesamtgefüse der Str afanstalt Tegel 
eta.bl ier:;e:1 sozi al therapeutis ~!::en Abteilungen pos i t i v d i e 
sonst übliche Vollzugsgestaltu~~ beeinflussen können . 

Dem etwas i r real ':/irkenden \'runscl;. une Gedan::en , un-ce!:' den je"tzigen Ge­
gebenhe i ten Einfluß aufdengesamtP.n Tegelsr Vo l lzug nehmen zu können , 
steht Z\'le i e r lei entgegen : 

1 . Die sel bstoul'erl egte und p r opa­
gier te I solation , die nur dann auf­
gegeben vtird , \·Tenn es Z\ve ckd ienlich , 
eben oppor tun erscheint . (In einem 
Schr eiben e i nes !~ontaktr::annes in 
der Strafar:stal-'.:. .:!'riedber g ,.·ur"e 
uns mi tge~eil t , :laß am 26 . Febrt:.ar 
1971 vom liessiechen Rur.dfunk, L 
Programm, eine Sendung U.ber Sozial­
therap i e a.us gestre .. hlt worden ist, 
der dis Ar beit der Tegel er Abtei­
lung zugr unde l Pg . ) 
Otto ITorsal verbraueher \vird 3.lso 
nicht bereit sei11 , die :Jotwendi.g­
kei+ experinentcller Vollz~gs~aß­
nanmen anzuerkelT:Jen; er sieht ei­
nen begr enzten ~reis privilegier­
"ter , sich d iescr :tolle durcha'-lS 
bewußt wer dender Insassen . Er v1ird 
es erst tun , wenn ihm objclctive 
und ausre i chende Informationen über 
d i e Anfo rderunßen und Zi ele Ver­
gleichsmöglichkeiten anbietBn . 

2 . Aus\virkungc:n in'ne r hal b Tegel s 
'·!erden nur dann zu ver ze i chnen se in , 
i·mnn auchdie große Gr uppe der ü1-­
rigen Beamtel"! bereit ist , . sich f ür 
die neuen,geplan~en Vollzugspr~­
tiken zu engagi~ren , s ic:C. in i~:rer 
Tätig~:ei t mit diesen Vors tellungen 
zu identifizieren. 
ünd v.::::nn in einem , lei der 11 ann:1ym~n 11 

Brief ildor Rest" der Beamten ues 
Hauses IV mit Hinvreis a uf d :i.. c Kol­
legen in den ander en Häusern 
schrei0t , daß oi.e die Gef ar1gepen 
auf den ~brigen Station en ebenso 
vor~ildlich betreuen und die e i ­
f:en t l ich.e Last ~u trage~ haben , 
splo~E-1 t s.:..ch auch dort e i ne unter ­
schie;liche Bewertung wieder . 
Das soll tc ted euten : vers tär:cte 
Unter:ci c11tung dl;r 3eamtens chaft a l ­
ler Ebenen , il~e Einbez i ehun~ in 
ein zielgerichtetes Informations -, 
Frcüzei t - und Ausbildungspro g r amm . 
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Ni~ht ausf ührl ich bespr o chen werden soll :en :J i e Fragen der Gl aubwLi.rd i r.,-_ 
ke ~ -c , gege be1:e und nicht eingehal -cone Zusage1.1 und v'arU!r. s olcl1e I r:sa§­
sen keine :Ser-.:.c':s :. cl"_-cigu.r:s bei dc!' ./n~::'!-.ah ... e,.:::.--,,...e:1 , bei -"enen i ..... Urte i l 
d i e . Geric::.·ce i .e ~n-cerst:::!llung u.nte:r.' d .:.e 1:ier· i?: :: 0gel vorhandenen , 
so z~altherapeutrscnen Behandlungen als ~o·~rendig erachten . 

"E i n e vie:n eicht oez·,·eck~e ULG erwarte-:::: Vertmsi:::.eru-:~g übriger VoJlzug s ­
einhei ten kann unter Ums-cär:.a~n dan~ dort ·~.:üa!3 seir. , daß ~an s i ch na ... 'h 
Durchführ u:r..;; von Differenzicr';.ng unj :(lassifizierur-g zur l"Dernahme gc­
vrisser l•laßnaru·,1e-..'! entschl ießt . 

Die obe1! ~estell-:e Frage , ob :.n c"le::- cish~:c -praktiz2..er~en Foru: Ausv:ir­
kungen auf de11 Gesa!In:vol lzug zu erHE" . .r-:cn ':Iären , kann derzeit von nie­
mand em schl üssis bcan twortet v1erdcn . 
Es k önnte der -~'all se i n : :Sehandl 'l:'l.g sta t-; :Einscr.ließung hätten weit­
aus mehr Insassen ~otwen~ ig . 

.. ·)';' * * ·:..-

Die Di s l< ussioh 
Anl äßlich einer am 1 . T'·Tä:cz 1971 sta ttgcfu:1d enen Diskuss i on , zwi scl:,en 
Ieil r.er211er:: C;i!:es .i'ortbi2.c1"J.nGSk1A.rses i.'ü.r :::.eatlte "lrau Dr . Steinewann 
vom JVA und der :;ledaktionngemeir.f:~M:.ft; ä<A~er~el'l s:.~h 'lie te ilne:unen­
den Dar.1en und Le.::.~ren aus den verschie:Jenen 3erlu.er .r..ns-cal -cen zur :. ro­
blematik d~sGruppenvollzugee und der Jreiz~itgectaltung . Dabei e rfuh­
ren wir , daß in der Arr esta~s~alt Schön~tej~str . u~d jer Jugendstraf­
e.r.stal t Plötzensee auf diesen s-~ :--ie".; oorei ts .red.-"; -yos i ti Ye Erfahr unben 
ge s ammelt v;er::~ en kannten ; da;<Jgen :-_ : ei:r:. ::!r: -...:~.":;er :acrt.cksich1igung anderP.r 
Vo r aussetzungen : i n e inzelnen Ve-r:-,.,rahrberr;;ichen der Strafanstalt Tege l 
dahi ngehende Al~tivitäten zu rcor-c.ie:rer:.i·1 der Fr3.uenstrafanstal tLehr ­
ter :tr . ~-nsä tze sinnvoller iio:.:. :a· g.:g-e8t..t2. -::-c..~o zt· s-:;a6"11ieren . 
Aber , und v.ril 1ili t den ltlort .... n vor: P:::-au ")r . C-ceinemann zu r eden: =s nuß 
all es all mählich t:.nd org&mi ..:>eh ,,vachsen . 

Diese docL be:1erkensw~r"':.e Si t: a tio;-., die si ~- ~i"!'l ter dem oft­
:~als der r.. :.::entlicrikei t ge_;e~_über :rn.,c.J:-s..gie:::-"':~-.'! Refor:nv.rillen 
verbirgt , fi~det in einer dei~a von _u~k~en ihre :rklärung : 

1 . Ir. flen kns·~..o.lten Scl:önstea tst:~. ·~:r. d J:'lij :zsr::;ee sc~~int ein inte~1si­
vcr:;.r ur::d .. continuicrlicr!.erer ?:ou-:;:..l:t ~'-':.:.sc:_sn de~. J.~ns-:al ~:slei tungen 
und d ~n :Be2 . .:t~en des Aufsichtsei icr.stGs zu be::>-:e:_c:.~ als a::.d erer:or-s . 

2 . Dadurch , a~D in Jiesen Anstal~en lie Vo~lzugsgruppenleiter von den 
Zen t ralen unabhän g iger sind : das ~ctßt , oi~ dezentralis i e r ter -Auf bau 
der ~äuscT ::r:r·~.o.icn:: ·;rorcc.~1 istpnd die _jeamtcn s:..cr_ nur der Anst<ü ts ­
lci -.:;ung gc.zc..:1ti.oer v-.:rantvJOr~en rJ.ssei.1 , -.'as 2.11f il:ren Stc-cionen ge ­
s chieht , sch2..ff....11 sie sic11 irr.. Rahmün inrer si.rft'e!'lÜlh.mancl1mal nicht 
leichten ~i:i. tigkc i t ein .11.. ues Br-;ru::ab.:.ld , cn t·'fi ~_,:.=.:ln S(~l bs tver trauon 
unr1 ::igeni·1itia+ive~, ·•3s 3; !" da1.11. ··r!.ederuru pt"~sit iv auf das ' Zu­
sammenleben 1 mit den Insa sse·c. aus·vi.rkt . 

3 . An der: 11 Al tbautcn" sel bst dürfte al.Jc ~;...ine; Jen :.JOd6rnsten Gesichts­
punkten .... üc' lo-inung tragenda urrist:::·uktur:i.c.rung in dc;r \rollzugsgestal tung 
r iC!.- scn0 i ~ern . 
:J:..c da so·.:ohl die o·oer:nc 1u.n'si~·i..-::sbr .. :. ·~r~1:: a2.s auc:h die -~,-ollzugs­
s p i tze und c1ü; 'Beamten de.:!:' :?ro .. t b·~t"'.luer~1 , sie S8ien reformfreu­
dig und sto:J.cn gcplantvr_ Ndt 0 :·unu.:::u l)rogressiv g•?genübr.:r , wäre zu 
prüfen , an '.lclchen Fun:Y-tionsr;, ~l::..e..:. _·r···c __ . ba.:-cs Geöankengu tauf ve­
nig o4er t...1~gc:1;igcnd vorberci tt.;;t ·:1 no ~ ~T· ..:' :<.:!.1-'- • 

.A b s chlicße:ncl Dan k an aJlE: Di:Jkuss.l.nnste:~ln cb.ner un~ die Bi ttc , derartige 
Ges-oräcnc cc · rar iruuer11in da~ _rs '":: s~incr Art, Z'J. gcgebene.r Zeit zu 

~ ' - . ...,., ~ , t , -·. wiederholer.. . c1~ r:. lr durch urc. au" .:.:.1c r·r.:ge!"! _,:r·Janrungsaus ausc.~ Iur 
alle ::utz-:::1 · .c_;::;zo;cn und vi .ll ... e: _- s;,;a1· 1.JrauC'l b~u:, und ver\·rcrtbr.rc 
Er kann ;,n isse _,C\·ronnen wer l <'n kö1"1 <Jn. Jvr . 
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Unter dieseru :l·1otto stand eine Verans""Gal tung , deren r.Ci twirkende i nter-
nationale lJanen trugen . _ 
Es zog eine Hon- Stop- Show an uns vorüber , die ihresgl eichen nur ganz 
sel ten - v!enn überhaupt - inner halb der Kul turprogramme der verschi e­
denen Strafanst~lten Deutschl ands finden dürf t e : Künstler von .Bühn e 
und Funk gaben sich e i n Stell diche i n und - i h r 3estes . 

He i nz_)3usc_!l)1agen mi t seiner Kapell e e r öffn e te den Re i gen de r 
bunten Helodien mit d em immer ·viieder gern gehörten 11 Around 
the worldll , 

Ein StEcl: dieser Welt erlebten "l:vir ir;J. der :·~atinata von R . 
Leoncavallo . Vor getragen von einer Frau , di G mit ihrer Stim­
rae und ihrer:1 Charme schon v i elen lienscheu glückliche Stun­
den bereitete . 

yrsul~ 0c1~irrmacher, ein bekannter und beliebter Stern am 
OperettenhLnDel , '-'JUrd e für diese ausgezeichnete In terpre ta­
tion mit viel Beifall bedacht . 

Hans B.ergp:!an~ geleitete mit i;.Ji tz und viel Humor durch das 
:Programm . Er stellte sich uns damit als ein I"'feister der Con­
ference vor . 
Va6lav Fet r us , ein Künstler aus der CSSR , entführte uns nach 
filoskau und bot uns d i e il"flJ:oskauer Hächte 11

• Anschließoend brach-
. teer dem wo ehenl angen Spitzenreiter a n er Schlagerparaden , das 

Südamerikanische Vol kslied trEl Condor pasa" , zu Gehör . 

Heinz :Buschhagen und seine Mannen wag·~en mit uns den Sprung 
nach Texas und erfr eute auf seiner Geige die Zuhörer mit 
Hillbilly- Eus i k . 
\ller der Heinung war , Claire Walldorf hätte keine Nachfo l ge , 
wurde eines besser en belehrt . 
Hi ldc Diefenbach brachte mit den Altberliner Coupl ets "Via­
rum s ofj_ er nicht mit ihr il und dem unverwüstlichen "Her mann 
heeßtero~ soviel Herz mit Schnauze auf die Bühne , daß die 
Zuhörer stets zu neuen Beifallsstürmen hingerissen wurden . 

Nicky stel lte sich als ein Zeichner mit viel Humor und un­
\vahrscheinlicher Geschwindigkeit vor . 
Diesen l:oistcr des Pinsels durften \•rir schon einmal in un-
serer i~i tte begrüßen . 
Auf Zuruf aus dem Publikum zeichnete er Karikaturen , die 
schließlich dann doch etwas anderes darstellten , als der Zu ­
schauer anfv~6S vermutete . 
Heinz Buschhac;en untermalte musikalisch das künstle r ische 
'Lcha.fien' des schncl lsto.:.m Zeichners Deutschlands . 

Barbara 0tca , eine junge und ' vandlungsfähige Künstlerin , 
sang aus deill Husical "Annie get your gunn das Lied "Weil ' s 
ganz von selber gehtn , anschl ießend das gefühlvolle Chanson 
HGanz Paris träumt von der Liebcil . 
Tino Verrani , ein Gast aus Italien , überzeugte mit zwe i 
ScJ.1.lagern , die jeder kennt und summt . !c~.ls erstes härten wi r 
11 T·1e:x:icoii, dann HJ)elilah11 , wobei beim letzteren die Zuschauer 
aufgefordert vru.rden, eifrig mitzusingen; - sie taten es . 



Seite 28 - ·-- . - .... --------·--·--
Ku!'t ~C:-leoel , lyrischer ~eno::- . · rei.lte :1ich-v zum e:.:-s-::.en i:al . ... 
tL ter m:s , · ;ic c er Jrnpfar.r;sapplaus .:>e'. ·ies . 
Er erfreute uns mi -c. it!eloc ie~ a· ... 3 d ez:- .: e-l ~--~er Opere"'::te • 

. 1e \u:l:L:::.::.:;re icll d.as i-tepe:r;1:o ire : e_iner Kapelle se'in kann , 
zei_;"t'l;· 'J.rlS Ileinz Buschhagen . Ob- I'.:ec~;-ob s~;veet , s-tets \'IUrdE 
der ric!rt i ge Sound gefunden . 0ol is ·cische Darbietungen der 
Orchestermitglieder bestätigten ihr Können und ließen die 
Rufe des r<.'.olikums nach Zugaben ver:::t~ndlich erscheinen . 

Am Ence 3ieser ausgezeichneteL ~ercnstaltung v.ereinten sich 
die t.ti~1e:: von Ursula S c~'!.ir ~r:<:.cher unc :iCur-c Knebel zu dem 
Due-:; ,;~:ie:;::cnd liebt =:)ic!!. so ·rie ,;.eh! 11 

Bei-..e oe-;.::iesen hierbei noc!::nals ih.L großartiges Können und 
\·ru:der... daLir auch ge bührenc ;:;efeier v . 

Zurückbliclcer.d bleibt uns nur nocl1 dc;s c.:.nc , d i es aber von ganzem Her­
zen , zu sac;cn : 
J.llen 1Cünstlern, d i e uns mi t diesem ßEÜUl.~enen ~{achmi ttag e;roße Freude 
bereiteten , unseren Dank . Dank für ihr .u.O.ill · en und Dank für ihren selbst­
loseri ßinsc-.tz . 

\.fenn keine a1!'1 eruertigen Verp::'l icL- rq~eY! claz·:;ischßr-komnen und keine 
Terminüberschr~ei~ .. u:1gen e!'l ts tehen , di.'!.!·..:e:t \··ir d ie !~:i.ns'tlerschar im Juni 
wieder i:~ unseren __ a.uern begrt.::.en , a-::.sonsten "~där:e ein :·!iedersehe~ ers't 
im Herbst ~ö~lic~. 

Unser Dank gil~ aber besonders der Initiatorin dieser Veranstal~:ung , 
Fr au Ursula "'chirrno..cher , die keine T!Lihe und Arbeit scheut.e , um uns 
mit einieen frohen Stunden zu beschenken. 

In einer :nszc:;,ierung der Laien.3f>.:.elgrup)e des Ha':Ases :r \·.rur­
dc das .Spiel .i:Dialog a..!l ie!ls-: Jr 1

, von i!alent:!.n Chorell , zur 
Au~führun~ ~ebracht . 
IJie Irc-. ._:; ~k t·.nd lloral , a:..e d e:a otück zugr unde liegt , ·wur de 
von den beteiligten AkteureD überzeugend dargestellt . 
Die sich dar::'n anschließen-Ie Diskussiq~ ist , so glauben wir 
jedenfalls SQ~0n zu können , ~nl ei~entlichen Thema vorbe ige­
g--mgen . .Ds \!Ui'cl e kein rechter .. odus gefunden , und man verlor 
sicr.. auch su sehr in Einzelllei .;er~ , die zu keinem Ergebn is 
fLilirten . ::0ie Idee , bei derartig~·;, :.nläss en grund sä tzl ich 
Disl:ussio::e:; folgen zu l asse:, , is L ai.1 und für sich gut und 

· Clurchauc eü..~)fehlensv,rert; nur:· reüß te dabei gegen alle mehr 
·· Tolerc-.nz Jeübt ·.verden . 

DISKUSSION :~111' H~LJ .tUT ZII.:GUER 
-------

Kri-eikander uriH~L? , mangelnde Lennt1'lis Uber deren Aufbau und Ziele , 
mißverstc.nd ene und fehlende :Ce-':ail -~r.-"o rma tionen über die Abwicklung 
der ':.'eL_r.acll tsvcr]:c:.ufsausstel:.ur:g und t::.i1.nl iches '·Taren Anlaß , daß sich -
i!n Ra.:...Je:-_ ::iex .;:. teraturgruppe .J'raubo-:;s - Helmut Ziegner der . Diskussion 
stellte . 
:Lhe er .. :.'reu2. ich ~ri tischen :;:'rage::: wu!:d cn von i:!.L oif~e-q .J.!nd a~sführli eh 
beant,·ortet • .Ji~ vo._ Gerüchten L:i._er lr:ücht e;e .. ch\.,rängertc :i:·~nast-;,.toos­
phäre crfor.::c.:r·t diese forn der .-.usa?rL-Cl1·o.:m . 
~iG sollt3n in turnusmäßigen abst~nacn wiederhol t werden;d i e Ber e i t ­
schaft Hel mut Ziee;ners dazu ist vorh;_...nd en . 

erbe:-. • 

* * .. * * 
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"AKTION WAISE:NKIND11 

Zur Anielegenheit 'Spendenaktion 
vlais~nkind; ist uns in eigener Re­
gie etwas in die Hände gegeben 
worden , womit vrir einen wesentli­
chen_Beitrag zur Öffentlichkeits­
arbeit in puncto Resozial isierung 
geben können • . • Leider war die Be­
te il~gung an dieser Akt ion sehr 
gering . Von uber tausend Mann Be­
legsßhaft haben nur 287 ein Herz 
zu diese~ Spende gehabt . 
Wir ?el bst nehmen sehr oft Spenden 
an, sind in vielen Fällen darauf 
ange)N"iesen - und fordern sie sogar 
manchmal • •• Nur wenn die Gelegen­
heit zu einer kleinen Spende vor­
handen ist - 0 ,25 DM hätten 
schon genügt -, vvird die wirkliche 
Haltung in ihrer ganzen ..Negation 
deutlich... H . M. ,Hs . III 

Anm . d. Red ,: Bekanntlich unter-;-
scheidet sich der 

Optimist vom Pessimisten dadurch , 
daß ein zur Hälfte gefülltes Gefäß 
für ihn halbvoll, für den an­
deren dagegen halbleer ist . Über­
tragen auf die--· worte · ·unseres 
Lesers, hätte er seinen Satz 
auch so formulieren können: 
11 Von über tausend Mann ••. haben 
immerhin 287 ein Herz zu dieser 
Spende gehabt . 11 

932, - DM Spendenbetrag bei der 
ersten Aktion di eser Art lassen 
doch hoffen . 

+++ 
NUR EI N f-1ENSCH ! 
Eine Zeitung in der großen Stadt: 
BERLHfßit IviOilG"..;Nl'OST ( 10 . 2 . 71 ) 
"Apollo 14 landet •• • genau" 
"Laos und ••• Indochina 11 

ttMord in Berlinll 
"Bestechung eines Polizeibeamten11 

Jede ·der einzelnen Seiten , insge­
samt 18 , hat seine besondere 
Schlagzeile . Auf Seite sechs fällt 
ein kleiner Artil:el nur einem auf­
merksamen Leser ins Auge . 
Überschrift : . 11 HI PARK ERH.A.NGTii 
Alter, 23 Jahre! -.Jas kann er denn 

begangen haben, um von Anfang 
Januar bis Anfang Februar in Tegel 
gewesen zu sein? Wer half ihm nach 
seiner En t lassung? Niemand ! 
In der großen Stadtwar keine Stel­
le vorhanden, d i e sich seiner an­
n~~m . N~r eine: ein Wetterschutz­
dach im Park und das Leichenschau­
haus . All die satten Bürger saßen 
vor i hren Fernsehapparaten und 
sahen Apollo 14 . 
Wie wahr, es ist eine menschliche 
Großtat, · den Mond zu erreichen; 
aber der Mitmensch ist vergessen . 
Ein bekannter Schlagersänger s ingt 
täglich; 

11 Hier is t ein l'1ensch •• • 
öffne die Tür . " 

G. K., Hs . III 

+++ 
GLEICHBERECHTIGUNG? 
In I hrer Ausgabe vom Januar 1971 
schrieben Si e über das Gastspiel 

\IJ"olfgang Gruners, daß alle Insas­
sen Tegel s daran teilnen~en konn­
ten. Das ist nicht wab~. 
Wie so oft, war das Haus I von 
dieser Veranstaltung ausgeschlos­
sen. Zwe i weitere Beispiele sind 
das letzte Gastspiel von 'Inster­
burg & Co . 1 sowle am 28 . 11 . die 
Veranstaltung mit Hans Rosenthal . 
Existieren im Tegeler Kulturleben 
nur die Häuser II und III? 
Das Haus I ist zwar Zugangshaus , 
aber man sollte doch bedenken , daß 
auch hier viele Insassen eine län­
gere Haft verbüßen . Ist es nicht 
möglich, bei derartigen Veranstal ­
tungen auch das Haus I gleichbe­
rechtigt zu berücks ichtigen? 

U. v . H. ,Hs . I 

Anm~- ReCL_ : Es mag sein , daß das 
Haus I in der Ver­

gangenheit etwas 11 stiefmütterlich" 
behandelt \VV.rde, doch sollte bei­
spielsweise die Fernsehmöglichkei t · 
im Hause I die Nichtbeteiligung 
an der einen oder anderen Veran­
staltung nicht so schmerzhaft emp­
f inden lassen . Außerdem sind 
mit dem r~rzlich nur für das Haus 
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gezeigteu Film "T2.l der Geheim­
nisse11 und der Teilnahme an der 
jüngsten VeLanstaltung Bestrebun­
gen erkennbar , das Haus I nicht 
zu benachteiligen. 

+++ 
STHIJJ.'llE AUS DER ii'REIHEIT 

Auf Grund einiger Artikel in Ihrer 
Zeitschrift 'der lichtblick' sehe 
ich mich veranlaßt , Stellung zu 
nebrnen, •. . denn in mancher Hinsicht 
sind die Anh1orten , die man ein i ­
gen Fragestellern gab ,derar t ver­
zerrt,daß daraus eine offensicht­
Jiche Benachteiligung der Insassen 
zu bemerken i st . 
1 . Der F·ragesteller - A. K . aus 

Haus II - auf Se ite 27 , Heft 
Nr . 2 schnitt ein ausgesprochen 
akQtes Thema an (Sprechstunde oh­
ne Aufsicht) und erhielt von der 
Anstaltsleitung eine Antwort, die 
ich .entschieden zurückweisen und 
dementie~en muß . Es i st doch eine 
ausgesprochene "üffentlichkeits­
verdu.mmung·', wenn der Herr An­
stal tslei ter sagt : n •• • unüberwach ­
te Sprechstunden -,!erden nicht ab­
gehalten", wenn dagegen "DER 
SPIEG:8Lli (Heft 8) auf der Seite 
52 wi e folgt schreibt : 

Ein bißchen l ockerer, a~ls die 
Norm gebie~et , geschiehts in 
Tegel . Dort dürfen Frauen und 
Freund innen mit ihren ~1ännern 
in Besucherzellen allein sein , 
und ein VoRzugsbeamter schließt 

·nicht aus , daß es dann pas­
siert : uwas sollen wir da ma­
chen,dc..nn machen sie es eben . '' 

Wenn nun die uffentlichkeit von 
einer derarti~en Sprechstunden-

_regelung informiert wird , dann hat 
wohl in erster Li nie der Häftling 
auch einen Anspruch darauf . Oder? 
Aber über die-schon ziemlich ab­
gedroschene Redewendung ' Sicher­
heit und Ordnung ' kann man nur 
noch ~{tleidig l~cheln , wenn der­
artige Benachteiligungen vorliegen . 
2 . Ihr Thema 2 : Der Einkauf , auch 

im Heft Hr- . 2, speziell 11 Gas -
bzw . Benzinfeuerzeuge" mit dem ge­
nerellen Him·Je is : verboten , er­
scheint mir ausgesprochen 11 irreal11

• 

Die ;.nderung der :Dienst- und Voll­
zugsordnun~ , von 16 . Juni 1969 
(4430 - V. 30/69) JBl . S . 96 , be­
sagt äoc:P. vwhl eindeutig in Arti­
kel 62 Absatz 7: ... Erinnerungs -

stücke und andere Gegenstände vo·n 
ideellem ~ert sind allgemein zu­
gelassen .i.ienn nun aber ein Feuer ­
zeug - gl eich welcher Art - darun­
ter fällt , mi t welchem Recht wird 
es dann vorenthalten? . •. 

3. Verlängerte S~rafe (von K. Z., 
Haus III , Seite 34 , gleiches 

Heft) : Herr K. z. beschwert sich , 
daß die Gefangenen für 1 - 1 , 50 Dl'·1 
arbeiten m~ssen . 
Herr x: . Z. scheint nicht zu wissen , 
wie hoch der derzeitige Lebens·· 
standard ist und wie teuer der da­
mit ·verbundene Lebensunterhai t . 
Er ist doch in seiner Haftzeit al­
le Sorgen los , die einen sogenann­
ten ' ~ormalbürger' bel asten . Um 
saubere Uäsche ,Lich~ , Heizung us~ . 
braucht er sich nicht zu kümmern , 
von der Verpflegung ganz abgese ­
hen . . . Und, diesen Vorwurf kann 
ich Herrn K. Z. leider nicht er­
sparen , wenn er sich in seiner 
Haftzeit nicht selbst etwas IVJ:ühe 
gibt , eine Arbeit oder Unterkunft 
für seine Entlassung zu besorgen , 
•.. äann ist es wohl seine Schuld , 
daß seined irekte Strafe erst nach 
seiner Entlassung beginnt .. . 

·i1ir leben nicht mehr im 18 . Jahr­
hundert, und die sogenannte i!gute 
Gesellschaft;' nimmt mehr Anteil 
an den Häftlingen als vor 50 oder 
100 Jahren ... 

Wolfg. Lehnert , Berlin 

Anm . d . Red . : Vlir danken unserem 

fangreiche , 
und möchten 
tigstellen: 

Leser für seine um­
kritische Zuschrift 

hi nzufügen bzw .. rich-

~~-1~= Der Leiter der hiesigen 
Strafanstalt hat sich vre­

gen der betreffenden SPIEGEL- In­
formation <:.n die zuständ i ge Re­
daktion gewandt und darauf di e 
entschuldigende 11/litteilu-ng erhal­
ten , daß bei der B~richt~rstattung 
ofi'ensichtlich Irrtümer entstan­
den seien . 
Als Betroffene müssen wir leider 
unterstreichen : die ' trunüberwachte 
Sprechstunde 11 war eine 11 Enteu . 
Nach wie vor dient der B~such 
von:iegend dem Austausch höflicher 
Belanglosigkeiten . 

Zu 2 . : Ber eits in der zrtienten 
------·Ausgabe haben wir auf d i~ 
Gründe dieses Verbots hingewiesen • 
Sie "tH''"t,.,.hnn frn:t und sind - vvie 
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~~-~ .:_.: ~ine aus~ü::rliche Stellung..., 
nahn1e zu d i esern Punkte wür­

de den verfügbaren Raum sprengen , 
daher nur eine kurze Anme.!:'kung: 

Es erschei~t uns nicht ~assend , 
der. durcn den- sel bstge'·tähl ten 
hohen Lebensstanderd verursachten 
Sorgen l1ie ,;0orclosigl<:ei"t" des 
Gefangenendase ins entgegenstellen 
zu ·wollen . Lberdies geht es um 
die Zei -c .1 ::anc:..ch 1 , r ie leid er no eh 
immer eine zas{tzliche . dem 'I:or­
malbürger 1 unbeka~n1te 'Jorge ent­
stehen lt=ißt ~ S-tra:Lta t und verbüß­
te Strafe heben sich nicht auf -
die Strafe geht weiter . 

++..L. 

BEL·'I URTEIL B:.5GI~L2N 

Bis jetzt bin ich i mmer n9ch 
der IJfeinung , daß nach v ielen V/or­
ten keine ~aten fo l gen werden , 
allein schon durch die Zeit be ­
dingt und man nich~ \'/eiß , \·/ie die 
nächsten \JahlGn ansfallen werden . 
Denn , daß eine radikale Wendung 
im S1.r a.fvollzu.:; eintreten wird, 
darau glaube ich schon deshalb 
nicl:.t , Heil das Voll zugspersonal 
wer:.iglTac~vmchs ~1o.+ und diejen:.gen , 
die bereits i:1 der ~l ten Hasehina­
r i e stecken , l:ö-cnen und wollen 
nicht umdenken . 

In ihren AuGen sind und bl eiben 
wir ?Ienscllen 4 . Iaasse . Und meine 
:!einung ist die 1 daß '::>ei einer 
du=cP-6rci~er.der. ~esozialisierung 
bereits beim ur-~eilsspruch ange­
setzt werden und die zu dieser 
Zeit vorhandene soziale Stellung 
in Rechnung .:;estellt werden muß , 
denn die Sinnlosic;keit eir_es Straf­
vollzuges in der heutigen l-'orm 
~u.ß eingesehen und begriffen \'Ter­
oen . 
Nur so sch\·rächt : .. an die Rückfall­
quote , und men da~f bei Eigentllins ­
del ikten(und das sind die meisten 
Fä~le)den Tj~er ~ich~ den reißen­
den -Jö:fen der Gl,.'ubigcr ausset­
zen , sond..:rn durch gerichtliche 
\'/iedergutr~achunc;spläne ihn vor 
Rückfall aus AE,?;:Jt und Hot schüt­
zen .; . Der bisherige Rachegedanke 
und Racheal:t müßte vollkon:!r:en '\US­

geschal tct ·.;erc en > • • • d i es müßte 
schon durch das l.7 rteil gesche!_er. . ! 

;'iari<:> . .C . , ~ chwä bi ach- Gmünd 

II I~~ .:IGZ~~~R SACHE" ------------------
Ss ~:or ..1t leide!' nicht allzu n~:Pfig 
vor, daß uns auct Zuschriften aus 
der~.. :C~;.;amtenkreise erre ichen . ~.farum 
eigentlicn r.icht? 
Si.c~:.t::::·licl-_ li::önnte .:nancher Beemte 
au~grund seiner im ~ienst gemach­
-tm: '2r..:".hr·J.n~er: dazu bei traGen , 
fär ~Licre Ve~~abrbereiche Teßcls 
1·Jtr ..... vollc Vorschläge zu nennGn 
sow:. s den Tiialog zw i schen den 
Ii l"ron ten 11 zu förd crn . 
Um so mehr beg=üßen wir die uach­
fo::..g8nc1o Zuschrift , die "rir un­
ge~ürzt veröf=~ntliche~ : 

Sehr ~cehrte Herren ! 
Sie brachten wiederholt Artikel 
üb~r die Soz . - Therapeutischc- uud 
üocr Jie Schulabteilung des Hauses 
I7 . I~ diesen ArtikEln konnte man 
l csE.n über Aufbau , En "t\·,icKlung , 
Vor- und 5achteil~ für Beamte und 
Kli en·Gon . 
Uarum nun ke i nen Artikel über clon 
Rest des Hauses IV? Es heißt auf 
der Innenseite der Ausgabe Nr . 2 : 

~;::; __ e_i_ß;_c_p._e_r __ ~~2!!~ .: Spannv.ngen 
in den Ih: i ­

Gewähr ung von 
für r'iincJ e r -

h en der Beamten , 
Vergünst i gungen 
heiten . 11 

Gerade d~r Rest dieser Beamten 
tra5t die Last a~s ganzen Hauses 
und bc, treu t c i~ Gefangene!'l auf der: 
AotGilungen vorbildlich . :lies 
trifft nicht nur im Hause IV zu , 
sonaorn auch für unse r e Kalleben 
in d cn and0ren :-Iäusern . ~ iir dürfen 
bi"tcen und noffen , daß an di0scr 
S-c"'l:e a1;ch für uns ein gu,;es · ror"t 
ge::funäc:1 '.vird . 

Die Beamten des Hauses IV 
''Der Hesti1 

-.:ir meiner.. dazu: Bereits in Jen ---------------- Ausgaben 11 und 
12/70 haben wir an gle i cher Sto l le 
auf die Berechtigung hin gewiesen , 
Initiativen - gl~ich wo und v on 
\'!elcher 3ei te sie ir&-ner auftreten 
mögen - zu ·:rürdig,en . ~s liegt nicht 
an uns , daß die damit angeregte 
schr.:.ftlichc Diskussior:. o.hno Stim­
men aus dum Hause IV verl ief . 
Uir i a.ben dar aus jedoch nicht ge­
folgert , daß die Beamten d i eses 
Vcrwahrborcir:hes ihren Dienst \·:o­
nigcr gut ausüben und hoffen , cnt­
spl.·echo..:n 1e ::>estä tigungen zu finden . 



der liehtblick 

Änsb tsbüchereien 
An dieser Stelle möchten wir in zwei Fortsetzungen von einer Frau und 
i hr em V.Tirkunßskre i s innerhalb der Vollzugsanstalten Berlins berichten , 
Frau Schierenberg , di e als er ste und einzige hau2~amtliche Gefängnis­
bibliothekarin mi t r echt gemischten Gefühl en ihre Arbe i t begann , hat 
i hren Schritt , vrie sie uns bei einer Unterhaltung sagte , bis heute 
kei ne Minute bereut . 
Aber l assen wir sie am besten selbs t berichten . 

Seit nunmehr fast eineinhalb Jahren bin ich als Bibliotheka­
rin im BeL'liner Strafvollzug tätig , und es ist wohl allmäh­
lich an der Zeit , daß der geneigte Leser auch einmal erfährt , 
was sich so auf dem Gebiet des Büchereiwesens tut . 
Vom JVA wurde ich zuerst in die Strafanstalt Tegel geschickt , 
um dort mit dem Schwergev.richt zu arbeit~n , weil man meinte , 
daß es dort arn nötigsten sei - und das war auch me ine Ans icht , 
als ich in Tegcl ankam . - Vlir ·:Taren d i c ersten Hochcn und Mo­
nate nur daäli t beschäftigt , Tausende von Büchern wegzuwerfen 
unc dann allmät.lich ~iv Spenden der iierksbüchcrei Sie~ens , 
der Amcrika-Gedenkbiblio~;hek und einiger Berliner Sta·dtbüche­
reien lungsam wieder aufzufüllen . Da bisher die Gefangenen­
büchereien ·.!Cnig od er gar keine 1 i ttel für l~euanschaffungen 
hattEn und fast nur von Spenden existierten , waren natürlich 
viele Bi:.chcr im Inhalt veral tot und schäbig i m Aussehen . 
In den .ers ten Monaten ~ar unser Etat noch sehr bescheid en , da 
das Haushal tsjahr zu Ende ginc; . .Aber im letzten Jahr betrug 
er i mmerhin 36000 Dl'-1 , wovon ca . ein Drittel für Verwal tungs ­
gebühr en und Fachzeitschriften bcstin:t-:Jt sind und auch noch 
alles Büc~1creimaterial (Karteikarten , Buchkarten , Folie , 
!I'Iatrizen etc . ) angeschafft werden muß , so daß für die Gefan­
genenbüche r eien aller Anstalten kaum mehr wie 20 000 DM üb­
rig ble i ben . 
Das ist ü1 Verhältnis zu anderen deutschen Anstalten sicher 
schon recht vie l , aber im Verhältnis zu dem augenblicklichen 
Bestand und dem großen Nachholb~darf imrner noch recht wenig . 
I mmerhin liegt uns er Etat in diesem J ahr um 3 000 DM höher ; 
mar.. sieht a l so doch , daß es langsam aufwarts geht . \/ir haben 
bis Ende letzten Jahres ca . 22 500 DM ausgegeben und dafür 
rund 2 150 neue Bücher angeschaf~t ( v;enn \-; ::.r nicht oft auf 
Buchgemeü:.scl:.&.ftsausgaben und Taschenbücher zurückgreifen 
würdcn,lEi.gr; die Zahl noch niedriger) , wovon der größte Teil 
für regel besti~~ war. 
Wir haben etwa 6 000 Bücher an Spenden bekommen, mit denen 
vor alleill di e neue Bücherei im Haus IV aufgebaut wurde . Ich 
bemühe mich , vor allem neue Fachbücher und Nachschlagewerke 
und natürlich Bestsell er unter den Romanen aus Etatmitteln 
anzuschaf fen , aber die übliche Unterhaltungsliteratur mög­
lichst aus Spenden der Stadtbüchereien zu bes~reiten . 
Falls jcma.nd spezielle vfünsche an Sachbüchern hat , versuche 
ich, sie aus der Stadtbücher~i Ti~rgartcn oder der Amerika­
Gedenkbibliothek zu bescha::'::'en . 
In Kürze , ich hoffe , im April , wer'1en wir im Haus III die lang­
geplante Freihandbücher e ien Gröffncn , von der ich mir e ine 
wesentliche Bereichorung und e.ine Hebung der Lesefreud i gkeit 
vcrsprecl:c . tJbcr das Thema Frcihandbi5.chercien und meine wei­
teren Pläne vmr de ich Ihnen in nächsten Hef't bori chtL.n . 

*7'•*** 
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Er ,, Bei Kaffee und B rot·~~ 
Liebes Tantchen ! 

~ 
~ 

FUr ein paar :c.ge mußte ich ~eine schö~e Zelle ~i~ ei~em weniger an­
geneh..men Arres1iraum vertauschen; \1/G.hrl ich ein schlechter Tausch , a ber 
i ch hatte ih~ \vohl verdient! ·~feiß+- Du, verschärften 'Ar re s t bekommen 
nur die ganz Schlirru:;.en" , etvFa die , die :3eamte beleidigen , ver botene 
Gegenstände besitzen u sv1 . usw . - eben nur die ganz Schl i mmen . Gl ü ck: -
1 icher'"reise sind die "haJ.srech tlich Nicht vorbestr aften11 deshalb ke i -
nesw~gs besser: die s i nd led i glich '1hafter fahrenn unJ tun nur so ,,, , , 
Aber nun zun eigentl ichen Thema . 
Da wi r ja in einem Rechts s,;aate leoen , ':rird so ei-c. Hausstrafverfahren 
streng amtlich dur chgeführt . Man 1:1ird vernommen , es werden Protokolle 
gesc.ti'ieben, und die Akte \'lächst und wäcr_st • .Bei Verurteilung steht 
s ogar der Beschvrerdeweg offen - ohne jedcch aufschietende ·:Tirkung zu 
haben . So \·!artet man nach dem U.r ~eilsspruch auf den Arrestantritt , 
welcher sich un':Iiderruflich dadurch ar.künd igt , daß eine Arrestfähig­
k e i t sunter suchung sts.tt:.indet , deren Ere<·cni3 sich zumeist so aus­
druckt : ~;a.uglicl: 1 ab in da.1 Arres,;! 
Dieser i st betoi.1t schlicht gehalten , die Heißgetüncb:r,en \'fände g eben 
dem 4 x 4 m groBen oJKellerzirnmer'1 eL1 fast angenehmes Äuße r es . Dami t 
man sich in einem solch großen Raume !üc:!.1t verlä·J.ft ist er einfach 
d,.trch eine Gi t"tcr wand (extra verschließbar na."türlich ! ) abgeteil t vror­
den . Schlau , :1ich"'::; wahr? In der einen Fälftc s,;ehen eine sehr solide 
La~erstatt (3eton.irlotz mit Holzauflage) unc eine "::ranzösische" Toilet­
te (Loch i m Fußboden mit eingearbei toten .l!'ußtri t·.;en) . In der ander en 
Eälfte - dort:1in ~:a-;.1n man aber r.u.r , v1enn die C.i t-:;ertür aufgeschlossen 
wi rd - befinden sich e i n •,vaschbecken und ein Fenster . Du mußt zugeben , 
liebes Tant~hen 1 das ist doch auch scl:lau gemacht . So kann s ich der 
Büße r ni ch"t d i.c =~änd e waschen oder gar das Fenster öffnen , vrann er 
will und erfährt dabei , wie gut er es doch vorher hatte . 
Bevor ich Dir nun das Wunder\·rerk der :.eilet ;e genauer erkläre , no ch 
ein paar .. interna" : Jeder dritte Tag im Arrest i st ein sogenann\;er 
~~guter'~'~ . Das bedeutet volle Verpfl egu·ng - a"!.l den ar.dercn Tagen : s i ehe 
Uberschr ift! Am "guten11 ~agG kann man zur Freistunde (30 Hinuten) und 
zum Baden . Post gibt es allerdings nicht . ~!ozu auch? Die zuständigen 
Stollen vermöge1-: mit unfehlbarer Sicherhai t zu entsche i den , welche 
Br ief e für den Betreffenden v1i ch tig sin'-1 - in der Regel also keine ! 
(Meine späte Beant\·lortung Deines Briefes erkle.rt sich s o . ) - Doch nun 
zum \'!und e rwe rl: . 

Wirklich, di0 ganze Sache ist beinahe genial konstruiert . 
\venn nan diese ;1Toile"t':.e 11 bGnutzt - is"t ja "täglich mehrmal s 
nöti g - , dann verbrei ttln sich vcrständlich~I'\·leise nicht ge­
raac angcmo~:me Gerüche , der!c:n man nicht auswe:.ch-:n kann . 
Sie verflüchtigen sich au.ch nur sel-.r langsai!l. , da das Fenster 
in Hunerrci.chbar er Ferne 11 liegt . Spülen kann man ebenfalls 
nicht 1 denn - das ist die Krönung! - der Sptilr::ecr.anismus ist 
nur außerhalb der Zelle zu betätigen . AbJr - der kluge Kopf 
hat an alles gedacht , und so sorst eine elektrische Kl inge l 
dafür., daß ein B~amter h.:~beigerufen ~:terden kann, der d i e 
Dienstleistung des Spt.lens vor-nit:nilt . Allcr:dings ist das Gan ­
ze eine ::i?rc::go des Gl"i:.cks - od..::r ~ es Pc::.t.s! 1::1 erstGn Fall e 
braucht mun nicht langP zu '.':arten, iR and(:;ren kann e s mit­
unter e i r:e STUnde dauarn ! bis j~2and komrct. (Ich :hatte l e i ­
der E:inc ausc;osprochenc ?echsträhLe! ) 
Davon muß ich micl: erst ein ucnit; erholen . r-1i t getrübtem 
Gerucr~ssi'rEl und vielen r.rr·;.;. .3 .:;:·i verabscl. iec et sicL 

Dein Neffe . 
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Kornmentor des Monai·s 
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sagten sieb die erstmals wahlberechti~ten Insassen de~ Berl iner 
Strafanstal ten . :Oie ,lual war groß, denn die wichtigsten Info r ma t i ­
onsmöglichl;:e i -ce:~ , clie dem UormalbÜ!":S~r zur Ver fügung stehen , bl ieben 
den Ge:''='r~;enen verse>.g-c . :Der mit ein eH ~-c. ten staa:tsbürgerl ichen Ver­
antwor-su.n~sbe\ruBtse2.n ausges-catte'te J.ensch 1·:1 ?reihei t nutzT alle 
Möglichkei~e~ Ce= :nforna~ion - oder sollte es zu~indest tun ! -, die 
unsere Yer::as~t-~-:'!c und de~ok.ra -::..s---he S :..aa -csfor:n ütil bieten . Neben 
der =.enutzun~ der üblichen ==assem .. ed ien steh't es il1L"1 frei - ur:d das 
ist sehr vrichtit:;! - , oie von a2..lt:}11 I-arteien durchgefü'1rten iJa:tlver­
sal'llP.!lungei1 zu besuchen, un sich ü'l:Jer c1ie je;·Teiligen J:arteiprograDEle 
und - kar1d id2.tei1 tmterrich'ten zu lassen und sieh auf diesem 1t!ege seine 
r'ie inungen zu iJilc1 e:1 . 

"Das GrundrocJ.1t der Informztionsfreihei t steht auch einem 
otrG.fze:':'3.:1GG11en zu . Er darf es jedoch nur so ausüben , daß 
dad~rc~ die Sicherheit und Ord~ung der Anstalt richt beein­
t:..·c. crti6t Ode:' ge::ährde-;: •Iird . ,. 

So laute-c ::le:2 .3escheid , den :~J.r::::licn ein :li -;:insasse vor. einen der 
höchsten :ea!:!tGi1 c1 er Anstal-;; , auf eine :3esc~r;o~er~ <3 :.n ~'.llerd inJS and e ­
rer Angelecenll'1i t, erhiel 't . Bedeu -csem hiera.n ist die uns bis zum ·u·ber­
druß be:cann te :aetonu·ng des :Oef:.riffspc. ai·os der n :... icherhe i t und Or dnung !" 
Das ourch _r\rtü:el 5 des Grunc1gese-r;zes verbriefte Infcrmat i~Jnsrecht um­
faßt nicJ.1t :_·,J.r cb.s RGcht des ungeb.indertcn Zugangs zu Informat i onen 
überhaupt , sond c~·n ~uch die eigene ::..:~1 tscl4eidung darüber 1 aus welchen 
->!uellen ..:;ic:1 der Bürger infor!:lieren ··.rill . Dieses ~-.echt findet a~lcr­
dings seine 0cL.:::-e.i1l:::en in det! Vorschrif,.,en ,. er <=>llgcmeinen Gesetze , v!o ­
bei zu be:tonen L:n:, daß die 11:JVol2.zO• kei'!'l Gesetz, sondern led:.glich 
V~rwal·cu.l[;Svorschrif~ is-c! --
Daß \•'ir als C"c::'an:-·cne nic!tt ··rah:·rer:..:air!""'llungen besuc.hcn können is1; uns 
klar, aber : ·'·.:enn d~r J3erg nicr.t zuu ?ro~.Jhcten komn:-t . • . !" Eigentlich 
hät-cen die Vertreter der ?art~ian , u~~ ~1ar die 7~rtreter a l ler Par­
t e ien I s,.,eziell d ic !Cand idatC;n des Bezirks neinickenclorf die Gefan­
genen bcsu.c!1en und übGr ihre Parteiziele informicrc::n können ; es is't 
kaum glaubha.ft 1 daf.l dadurch 11 Sicherhci -c und Ordnung1

' der Anstalt aus 
den .i!'ugon ge!'atc;n wären . 
:Jen Tcge:l.;.;!'· I:·.sasscn biete:! sict. c:.ls Irfo=na.tionsquellcn nicht viele 
~:öglicrJ-::c.itml a~1 . ui~ könn~.;l! Zsi"~u:~gr;·1 e.bon:1ie!'cn , wozu allerdin;;s 
finanziell n:.c~.-... jeder in dc.!' :.agc L ... . :inc •. inch .. .=hei t kommt in Cen 
S.cnuß des ..L'c::::'n..:>eh ns , sämtlicr:..:m In.so.sssn zugänglich is-r; die - zon­
tralges'-0uertc - :~undfunkanlage . Hier sind sie einer technisch be Jing­
t en st~·na i._,on SF:S/ ... tiA3- Berieselung au S'-'os..;tzt , die i'!'l ihren Programn:.en 
und Kommentart;n nul" dere:.n su-ojelctivc 1,0im.mg -;.rerbr8itcn und d i e s:pc­
zicll zum '.rhema fahl nur drei der fünf 1G::.ndidierenden Parteien zu ·!or­
te korm'!.en ließen . Das alles entspricht nicbt einür gerechten , a l lsei­
tigen .L·.eimJ.ngsbildungsmöe;licf1..kei t . 

Dieses _,csintcresse is: z:.c:,!l~ch vcr":/Undarlicr , oen:1 letzt­
cnal:.ch ~ilt bLi d~r Auszählung die :~i~.e e:.nes Gcfange~en 
n ich-'; -..·ienic;~"r als d io Sti:!.: . .Je c .:..nes f..Lcien 3ürgers . Gevnß , 
Cl i~.; viclle ic __ t 1 000 Stimruor. der r_r ·r;c.:er G"'f::mg .;non mögen 
fi.i.r d ic jcve ilif?;e Q-..s~~:part8 i nicL "? vo'.:'l ?eson~ crGr Bed eu­
tung s8in, :.:'ür d1~ !<...and1ua~en clc-e ..;tln·ctbGZlrks J8doch soll­
-·~en si..: ihr. c.rhin attraktiv s:..:in, siC'h t1aruw zu bevrcrben . 
Soll·Ge das 'it'icht der Fall sei:", '·rirü c~cr inhaftierte Vfähler 
"LoiJ! n2..c.::ston rle.lr:; rli~ nöj;i.:,.c:~ .~~C?lf~Cqi.:lenzen z_i'-;-hcn ..... müsse.1:- . 
Hat indessen der StraivolJ.zug I1n 't1.at1 ven vern1.nd t:.I lJ 1 so s 1nd 
hi.._.r die. >cunor0chto ·;or~ refan·-·-..r. 1: Licht b..::achte;;~ worden , 
ur"·:! cuc:1. öare.us müß ton wir ~ ie: nü~i.: 11 {or s2q_ucnz8n Zlehen! hb . 
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RALLEJ.f- FUSSBALL - TU~TIER 
------· ---- - . --- --

Am G .Närz 1971 war Tegel Schauplatz eines erstmals ausgetr a ­
genen Hal len- :bußball- Tu.rniers . :i!'olgende dr ei Vereine war en 
mit jeweil s zwei Mannschaften vertreten : Wacker 04 , Minerva 
Borsit,vralde ·.1nJ der hauseigeue 1 SV Tegel' . 
Der Austragungsmodus sah ·ror, daß in zv1ei Gruppe!! jeder gegen 
jeden anzutreten ha~te . Die Sieger beider Gru~pen 'kämpften 
um den l'urniersieg, die Zwei t:placierTe'l1 spielten um Platz 3 
unc.J 4 . 
Erinnern wi r uns des chronologischen Ablaufs dieses Tur n i e r s : 

1 . E:!..: _ _Bs:>r~~.J._A)_:_~y_Tegel (B). ZunE:.chst verteiltes Spiel . Nach dem Füh­
rungstreffer durchdie Borsigvralder, glich Tegel aus, ging weni g Sl)äter 
sogarmit 2: 1 in Führung. Kurz vor Schluß gelangden Gästen der Aus­
gl e i ch . Das Ergebnis 2:2 war gerecht , zumal zwei klar e Torchancen 
von den Te~elern recht kläglich vergeben ·wurden . 

2 . \'Ta cker 04 ( A) : M. Borsi~T . (Bl . Man schien sich gut zu kennen : Kampf , 
'ge\'rür zt 1 mi t recht eigem'lilligen Spruchweisbei ten , best i mrnt u das 
Sp i elgeschehen . Bessere :rechnik ~nd Spiel\vi tz tri umphi er ten . Der 
Endstand , 4 : 0 f:!r ~Tacker , sagt eigentlich alles. 

3 . \'Tacker 04(10_!_SV Tegel(B) . Nan möchte sagen: Wacker hat zu Racht mit 
7: 6 gewonnen . Uer bei einer SpiE:ldaucr .. von 2 x8 Hinuten bis i n d ie 
Sch l ußphas e h i nein mit 6 : 2 führt, soll tc l)ei richtiger taktisch er 
E i nstellungden Sieg über dio Zeit rotten können . Die Schuld tri f ft 
'.'lcnigerdie.Spieler , als vielmehr di8 in dieser Situation dur ch man­
gelnde ~bersicht 'glänzenden' Trainer . 

·4 . 1·L Bo.rs.!:_g\·T . (_B)_: SV Tegcl(A.) . AusgGglichencs Spielgeschehen in den 
Aniangsminutm'l . Die bessere , kämpfcrtschC; 2-Ianr.schaftsleis t ung der 
ersten Tegelor Garnitur ergab einen vernicntcn Sieg mit 5 : 3 . ErvTäh­
nenswert hior besonders das Tor zur 4:1 Führung; es wurde i m wahr­
sten Sinne des ·:/ortes horausgospicl t . 

5 . N . Bq_r:c_~~!.-(j'-)_:.J_O:.cker 04-(Bl . Ein Spiel , das von unterschiedlich en 
Spiclsyste~en geprägt \illrdc . Technik au: der einen , Kampf und Kö r ­
poreinsat~ auf der anderen Scit0 . ~~icht i.nmer bleibt die Technik 
Sieger , hier tat sie: es . .endstand : 5:2 fitr V/acker . 

6. Vlac~e]:~ _0_4_(AJ_:_sy_ Tegel{lJ. . Eine rtülig•.:. , faire und ausgeglichene Be­
gegnung . Iii t etwas Glüc:{, es hätte Jv.rchaus andersherum kolllLlen 
könne 'II. , sc1ll:J_g .... ..-gel d ic '.lackera'l'lor mi ~ 3 : 2 . 

Für die .:..ndrunde hatten sieD. qualifiziert : 1tfacker 04 , beide 
Vertretungen und SV '.:cgel(A) . Der 4 . ~eilner.Jnor vmr de , da 
!VI . Bors i gvt . Ud und SV Tegel(B) punktgleich waren , durch 7 - m­
Schicßon ermittelt . Von je'-"Te·•ls 3 L'trafstößen konnte l edig­
lich Hie;l . für .regal eL·1~11 ve.!'\\'<?.ndcln . 
Da.I!l::. t ergz: .. ben sich zur Ert.!: ~+lun~ der ~lä tze 1- 4 feldend e 
Paaruncen : 

Platz 3 und L~ : l~S:.~lr...9_r 04(A)_:_sy_ _Tc_g_e_liJ>J.. Die Routiniers vom Wackerwog 
mit ihrer ausc;efoil tcn Ball- unt. Körperbehe r r schung do­
minierten . ~laror als es das Ergebnis von 3 : 0 aus s a g t , 
erspielten si~ sie~ dc~ 3 . ~latz . 

Pla "tZ 1 u·1!d 2 : T.ic_clf_e_!'_ 04_(_]3) :_3}!~ :::._2.ß_c::"}.._LJ) • ~ie Pla tz.t4erren zeigten ein­
mal :n0hr, -_,relcho= Leist v_· ._;sr tt:igerung sia durchaus fä-



hig sind . \ifohl niemand der Am,/esenden hätte mit einem 
so ··eind,eut i gen Ergebn is gerechne t . Nach einem 6: 1 :Cnd­
spiel s i eg verließen die SVer als str ahlend-e S i eger cfäs 
Park ett . 

Von den Gästen gefiel en besonders die Gebrüder Leruuann und G. Lossak , 
a lle \"Tacker 04 . 
E i nze l ne ~pieler der ~egeler Auswahl hervorzuheben-~ieße , die mann­
s chaftliche Gesc~1lossenhe i t beider Tear:.s nicht genügen d zu \vli.rd i g en . 
Viell eicht verd i enen d i e Torwartl eistungen . von H2. :::'k . und Ro . und d.i e 
des Torschützenkö:1igs d i eses Turniers , Frie . , bes0ndere Erwähnung . 
Abschl i eßend e i n Ticmk an d i e be i den zwar unauff&llig , aber ·doch sehr 
aufmer ks::un fun;;ierenden Schiedsr i chter, cJ ie Herren Boksch und i.Jehk . 

* * * * * 
GÄSTE TRIUMPHIERTEN 

Für etv-Ia 80 Zuschauer v1ar dieser Son;1abendnachmi ttaa: eine will kommene 
Ab1trechslung und in der Resonanz f ür a.lle Beteiligten ein voller Er fo l g . 
Weniger für d:i.e be i d en Tegeler Aus\'lahlmannschaften; denn das , was sich 
zumindest eini~e erhofft oder Vielleicht er\,tartet hatten ,blieb vlunsch­
denlcen: Den Turniersieg des am 20 . ~I&.rz 1971 statt;gefundenen · Hallen­
handb~ll-Turniers spielten die Gäste unte reinanuer aus . 
Hier der Ablauf i m Rückblick . In zwei getrennten Gruppen: 1 . SV Re i ­
ni ckendorf(A), SV Tegel (B) , Beamte una 2 . SV Reinickendorf(B)' , Vfl Teg el , 
SV Tegel ( A) , n u ßten sich, jeder gegen jcaen , die End rundenteilnelu!ler 
qual ifizieren . 

~~-t~l _ _: _~y-~~~~!-~~l ~~-~~g~~-~~L -~--~~~E!:~ 
Wie bei jedem größe r en Turnier: 
Anfängliche Hervosität auf beiden 
Se.i ten . Die verhängten rf - m- Straf­
würfe , z-v;e i für den SVR - einer 
für SVT , 1:mrden sicher verwandel t . 
Dank der 5 Tore durch ~iicky und 
durchaus verdi~1t gewann de r SV 
Tegel mit 10 : 9 

~yg_i4l _ _:_~~~0~~ 
Zv-1ei Handbc,l J.•:Te l ten trafen aufein­
ander . D~s ~rgebnis von 10 : 1 spie­
gelt die deutlic~e Uberlegenheit 
des SVR (A )wieder , d ie ihre über­
ragenc! en Kräfte ird Torwart und dem 
Spielmacher hat't;e:l . ·Jir registrier­
ten einige unochön e Fouls der Beam­
tenmannschaft . 

Yf~-~~~~~ - .:-~Y-~~~~~- i~l 
Nan kannte sich . Di e Ausgangsposi ­
tion zmu 6 : 5 S ieg schuf sich der 
VfL durch s e in ze ,ch icktes Flügel ­
spiel, das man bei den Tegelern 
fast ganz verr:liDte .Le ider , muß man 
sagen , denn .be i einer etwas tak­
tisch klügeren ~ins tellung hätte 
das Ergebnis auch umgekehrt aus­
fallen können. 

Di e 1 I~nackis'hatten ihre 'Betreu­
er' fest im Gr i ff . Da beide Teams 
~om gleichen Trainer vorbereitet 
v~rden , konnte m~n eine Identität 
in den Tricks und Kniffen fests t el­
len . Unter den anfeuernden Zurufen 
der Zusc~auer überrannten die 
' Spi ":izbuben 1 ihre Gegner mi t 12:5 . 

ViL regel = Sv~. (B) 
-------------~-----

Die durchweg älte ren Spieler des 
3VTI (:B) \varen dem Tempo und der 
teib·Je ise besseren Ball behandlunc; 
der Jün&;eren vom VfL nicht gevic-teh­
se:!. . 
:Beim. tial bze i t s tand von 8 : 2 zeich­
nete sich des ' Debakel ' schon ab . 
Das ~Tidergebnis: 16 : 4 . 
SVR. (A) : SV Teo-el (B) __ _ _ ______ _ ____ g _____ _ 

Aue.:-.. c1 ie größten Optimi s te n ,,.,rußten 
zur .~c:-1 bze i t 13escheid . Da führte 
der S"VIl c .. _) berei ts 6 : 1 . In dem 
l~ram·nfhaftcm Bemühen , das ' Steuer ' 
herumre iße~ zu wonen , häuften sich 
d ::..:~ Deckungsfehler . 
1 •. 1e!! vro.ndel"'t! s , · das der SVR(A) 
schließlich mit 13 5 siegreich 
vo~ ' rla~ze! ging . 

Der ICampi um :!.lo.tz 3 und 4 - Tegel ( A) : :r~_Ke]-_(B)_ - >·rar eine innert egclcr 
Angelcgenhei t . ~s ·~var das Sp i el zweier: gleichstarl~cr I•IJ:annschaft en . Do­
min i ert8n i.1 der 3 - !·Iannschaft die 3tur:.:.er , war es in der A- Vertretung 
die A bvre_..r , 



Nr . 3/?l_ __ . ___ .. _____ de_r_ l iql'!_t_b;L_ic_lc __ . ~---- . . _____ .§_e_i _te., )_7 

Den 4:1 a~ckotanf konnte die A-Mar~sc~aft noch b i s z~r Hal bzeit fas t 
wet"(;mac:hen } bei:,: .Stande von ·6:5 für il3i' •:rurden die &ei ten gewechsel"t , 
doch 11 A11 t;C\•rann letztlich mit 9:8 . 

Im Endspiel standen sich der SV]t ~A). und der VfL Tegel geg enüber . :Cs 
war eine l::aElpfbetonte und ausgeglichene BegeGnung . 
Schl ießlich sie~te Clever ness über jugendlichen Elan . 50 Sekunden vor 
Schl uß schossen die Reinickendorfe= das Siebes"(;or zum 7 : 6 . 

Ein Danl;: an alle Sp i eler und Zv.schauer für ihr engagi ertes 
unJ docl: fai!'es Verhalten , besonders aber an d i e beiden Schied & 
r i ch ter , d i e Herren Gurke u.nd lluß, die d i e Spiele dieses 
Turniers vorbildlich le i teten und an die Spo r tgruppenbeamten J 
denen 'tli r bei tihnlichen Anlässe11 eine ebenso gluckl i che Hand 
wi.ms chen . h b 1 · 

* * * * * • JW . 
HANDBALL IST TRU!IIPF 
-~-----------

Nicht nur i n ..'egel gehört das HanJ banspiel zu den Sportarten , 
d i e VorranL 3enießen . In unserer Ausgabe 12/70 kündigt en wi r 
an,das Sportgeschehen anderer 3trafanstalten - dabe i i nsbe­
sondere !-te.nd Jall - mit unserem zu ver2,leichen . Die dazu er­
forderlicl1.en Angaben erhielte!"~ \Iir von einem I"ii tglied des 
HC :Iuhlsbüttel , des Handballclubs der gleichnami6 en Str af­
anstalt Hanburgs . 
VorvTer.;genor.menes Faz i t: nenn ensvrerte Unterschi ede war en 
nicht festzustellen . Bi s auf e i nen vielle i cht , den die nach ­
folgenden_ Zeilen aufzeigen : 

11 • • • • • Zu erwähnen \'iäre doch , daß der HCF bereits 
1970 in der Hamburger III . ~iv~sion des Großfeld ­
handbnlls spiel 'te , und z-l!lar inof.liziell , weil die 
··J intre.gung in das Vereinsregister leider noch 
I.icht erfolgen konnte . Die Mi tglieder de s HCF zah-

.· .ler1 f.'reivillig m.onatlicL Vereinsbeiträge von 2 , - ­
. DH (Hat~sgeld), die neben J::_:>e:.1den und · !erbeeinnah-
.men ( ! .) für Vereinsausgaben vervendet werden . 
In diese!:1 Jahre möchten -·r-ir in die Spi tzencruppe 
der III . Bivision ·vorstoße~ , uns · im Frühjahr und 
im Her ibst in g r ößeren Handballturnieren mit zahl ­
re ichen Vereinen mes·s en ·und die 500 Insassen di ·e­
ser Anstalt mit einem neuen 3CF- Knüller überra ­
sehc:-2 , der z . Zt . nocll 1'0:? S:::::!CR...:.:r ist . •• '1 

So\tei t d_i~ i.Ii -cteilt+_ng . An dieser Stelle \·Ti.rf.t sich die :?r age 
·auf , ob und inw·ieweit die geschilderten Verhältnisse auch 
. für Tegel 'ii'Qp.:rno_IJlljlen.. werden kannten . '~i ir werden un s a i e & 
. bezüglic~ ßit der. Sportabteilung in Verbi ndung setzen und 
: i'[l der n~.ch~_ten Ausgabe über das JJrgebnis be.I;'ichten . 

* * * * * 
· wr . 

BLITZSCH.ACH- ':URIHER 

Bl i tzschach hat eigene Gesetze . \!er diese l'atsache bisher nicht kannte , 
bekam sie - als A}::teur oder Zuschauer - recht eindr i ngl ich demonstrier t . 
l\lanch geschl agener König - beim Blitzschach erlaubt! - und man che , 
wegen Zeitüberschreitung ve-rlor~ne Partie zeigte beim genannten Turn i er 
der Schac' _z;rupfe :II , daß alles 11 reine rfervensache 1' ist . Jürg . Lü . 
hatte C' ie bes-;;en und gev1ann mit 6:2 :Punk'ten aus acht Part i en - etvras 
überr aschend :lach seinem sch'.vachen Start und der 5: 0 - Führ ung von H. 
Br i e . nach der fünften Runde . Einmal mehr zeigte es sich : HJ,lan 1 dar f ' 
den Tag nicht vor dem Abend loben . 11 

wr . 

* * * * * 
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Ents-cheiden Sie , ob die zu findenden ',/örter in die linke oder rechte 
Diagramehälfte einzutragen sind . 
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kenhei t - jap . Längenmaß 10 bayer . Rettich - Anzeichen 11 Lebenshauch -

!Schwung 13 Kulturvolk Hinterind i ens - hebr . : Sohn 14 Stadt:in der. Pfalz 
- Kurort inS~ . GaRen 16 Rarte~kartenteil - Gebir gseinschnit t 18 Hand­

G turngerät - Ge is t licher 20 Zar..lungswei:::e - gekocht 21 Unsinn - .Bauern­
R hof 22 Kopfbedeckung - Meeressäugetier 23 mohammed . Name Jesu - Ziel 
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. 1 Wüstenlu.chs - ·v1estafrik . Staat 2 Linse an opt . Geräten Reife-
S J?rüfuno- 3 To chter des Köniös Kadmos - ge::..stesk~ank 4 Fahrb9:hn - Fluß 
E' ~n der Oberpi'alz 5 amerik . Gebirge - Konzerthalle 6 Flachsfaser ge\·rebe 
!'f.- Sportver&.nstal tung 9 Stadt ::..n ·,;eißru!3la'!:ld - Zeitabschnitt 12 Schöp­
K fung - Längenmaß 15 halbwarm - früh . russ . !:ierrschertit~l 17 Klei ­
R' dungsstliclt - Hauptstaat vor. Nigeria 18 }{errs0hertitel - ubel ke i t 19 
;E kau.Kas • ..lteinbock - israelit . König 20 reil der Hygiene - mehlartiges 
c·Minera.l 23 Har derart - Körpergesch-vrolst 25 Gefrorer~es - Stau~besen ?6 
H Bildhauerv1erk - Gebißstange des Pfer·Jes. 27 Abgabe gegen Gle:Lchvr<?~tl­
T ges - .Sinzeljagd 29 Hahnenfußpflan~e - franz . J':laler ( 1919) 30 b1. bl • 
.' Berg - dän . Astronom ( 1601) 32 engl . Garnmaß - Fe~ment 34 Gestalt -
· arab . Zeltdorf 37 Rennschlitten - ausgestorbe~er R1.esenvogel 

* * * * * * +'- * .;; 



X 
O:,TKEL BALDUINS GESJ;J-UVIEL'rl!: \i~ISHEITEN __ ___________ ;_ ____ __ ________________ _ 

~~-- Onkel Bnlduin ist kein·Mensch, der erst uo einen Gefallen 1 

~
x .. gebeten '.-Te:L·Jcm muß . Jederzeit bestrebt , seinen Mitmenschen ~-· 
x _ zu hel:'eri , verteilt er Ratschläge auch dr:nn, wenn er nicht X 

danach ~:;o.fra.:_;t vrurde . Diesmal hat er einen tiefen Griff in x 
3t seinun ·\reislJ.ci tsbor n g e tan und uns seine gesamr~el ten Sprüche ~ 
~ zur Ver~ü.:;un:.., ge s tellt . Vielleicht mag dem ceneigten Leser 3t 
jt der eine oder andere bekannt vo::·Y.:olilli!Ci1, das liegt dann aber ~ 
2 nur dc .. rar. , daß vTahrc Erkenntnisse ir.. vielerlei vertr auten ~ 
~ Gestc:-.1 ten erscheinen können . Vernehr.1on Sie nun die go l denen Y 
X X x Lebensroc;eL1 und handeln Sie dnnach - allerdings auf eigene :lE 
3t G0fa:tr! _ _ _ _ _ 3t 

3t 
1 1 . SICH lCG~lf - IST DES TAL~RS NICHT \FJRT ! 

Z . VJl!;R :t:;Ilii.L~! A3DB?cEH EINE GRUBE GR __ BT - ~Cür·TilT AUCH ZUI'I ZIEL ! 
o()' 

~ 
3 . ':f~R Gu·.e ;:>CHLI:;:..n·~ - ERIHGT SEGEN ! 

4 . 'GER DEIJ PI':GIJ:aG NICHT E}IRT - FÄLLT ;J=:;I;BST RI:~EIN ! 

~ ~ : ~;~~ ~~:~G~~~riG~~~T~T S~L~Oli~~:~L~~T E~T~~~~~S· !~R:!EN ! i 
~ 7 . HER IN GLA8H11.US SITZT - LACHT AJ'.I B:CSTl~N ! ~ 

~ 8 REDEN IST SL[~B..SR - UND i.'IENN ER ST:2TS DIL \'!P...HRiiCIT SPRICH~ ! ~ 
I 9: \l:LR ZUL~TZ~ L_t\.CHT - DER &'GT FAiiRT ! ~ 
~ 10 . ,.!:!::8 I\11~~·: IP D~_,H -~·!ALD RUFT - SO SCHLLFT N.c'l.i:q t 
X ~ 
~ 11 • li!ER II A if SAC.·~ - \'IIHD sTURM ERl1TT.CN ! ~~ Jt ~ * 12 . 1:!LG JJU lL.;UT_; K .. J:H:S:r BESORGEN - L:s1liTT HAHS NIIVIlvlERMLHR ! t 
~! 3 4 vJ::.:;R NIT :m:;:= F:GUER SPIELT - ·Muss .AUCH i']" 0.AGEl:! * 
l

14 . 1:JAS. 1-L.r::::,c:i:GH l'HCHiJ:l LERNT - DAS VERSC1IIBB2 IJICHT AUF 1'10RGEN ! 3f 
~ 

x 15 . \TEll SCHULI1~-~l! HAT - i.'liRD D.A!\IN Uf.1KOuE:.=:N ! ~ 
bxxxx:;.;xxxxy..xx:~.x::_:::xxx.xxxxxxxxxxxxxxxxxxx:xx.xxxxxxx:xxxxxxxxxxxxxxx:;;:x:-Ld 

ES SA2rTE •• • • 

ein Indianer Zlli'l e.ndern, als am 
Horizo-,-lt ci"!i. Jo.;elschi:ff auftaucht : 

11 Und we:nn 'l.vil: sie nicht anders 
erledigen können , dar!:1 bringen 
wi r ihnen ein~ac!1 das Rauchen 
bei . " 

• • • d or cr-~ei' ~:;u seiner bildhübschen 
neuen Sokrotärin: 

11 Sie sina 3ic;h '·:ohl daru~<::r im 
klaren , daß i~re Einstellung 
nur kurziristi~ ist . Sobald 
meine .Fzoa.u si•,; sieht , sin,-:1 sie 
draußon . il 

ein kleines TJfädchen zum andcrn 
beim Anblick eines Protestmarsches : 

11 ~s ist so ·vras Ahnl iches vii e 
ei"-1 'Jutanfe.ll, nur besser orga­
nisi..__rt . H 

• . . • e iH•- ro i..:'e Dame. zur anderen 
beim 3eobecbten eines glückl ichen 
P.aarcs smf' einor Party: 

nh.ein '"fundcr , daß er sie ver­
v;öhnt . Si0 ist sexy , und er ist 
s~ch;:;i6 . '1 

(Aus: DAS BT:;~T~ AUS R:CA:D~R i S :DIG~3T) 
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. 
Beim Pol·terabend fragt ein Gast 
d~n Bräutigam: "Haben Sie Aktauf­
nahmen von Ihrer Braut?" 
11 ~1/as erlauben Sie si"ch, 11 er::pört 
sich der Bräutigam , " selbstver­
ständlich habe ich keine . 11 

"Wollen Sie \·.relche ?" fragt der 
Gast . 

Frau Hüller im keifenden Ton zu 
ihrem Dienstmädchen : "Die näch-r;­
lichen Besuche Ihres Freundes ge ­
fallen mir überhaunt nicht . " 
~~".vie bitte, ko~·.1t er denn. auch 
zu Ihnen? 11 

Atemlos stürzt die Hebamme in das 
Studierzimruer des Pro fessors : "Ein 
J unge , ein Junge , Her r Professor ! 
Ein Junge !" 
"So? i,•fas 'I·Iill er denn?" 

0 CJ 
11 K- k- kli:1gele n- n- noch mal , 
da oben brennt ja noch Licht !" 

*""'* 
Aus einem Regimentsbefehl vom 24 . 
Januar "'9-15 : "Bestraft wird der 
Korporal !·Iüller III von der 17 . 
Kompanie, und zwar mit sieben Ta­
gen Arrest , weil er die Stimme 
seines Bataillonskow~andeursnach­
ahmte und wie ein Ochse briill ... e . " 

Auf·· dem Schulweg verriet Horst 
sein'em Freund : "In unserem Haus 
wohn"'" ein Junge , der sagt, paß er 
einen Ur- ur- ürgroßvater hat. ii 
"Der lügt!" 
II ree' der StOttert • II 

*** 
Aufgeregt komrr. t Bodo auf die Pol i ­
zeiwache gelaufen: 
"Bit"te, Yerhaften Sie mich , ich 
habe- meiner Fraumit der Bratpfan­
ne auf den Kopf geschlagen ! 11 

11 lst sie "tot? 11 

11 Nein,im Gegenteil , sie muß gle ich 
hier sein! 11 

*** 
Ede las Emil aus der Zeitung vor : 
' 1Rauschgiftschmuggler und Gang­
ster gesucht !,. 
Da meint Emil: "Da wird sich aber 
bestimmt l:einer melden ..• 11 

*** 
Eine alte Jungfer sitzt im li- Bahn­
wagen und ärgert sich über die 
rauchenden I'rh tfahrenden . Al s· ein 
Kontrolleur den Wagen betritt , 
fragt sie: 
"D~r .f in diesem !lagen geraucht 
werden? 11 

11 !::lelbstverständlich , stecken Sie 
sich ruhig eine an ! 11 

**~****~************************* 

"Aber natür-~ - ~~ 
lieh hab • ich 11 o~ _ 

F.unzen- 0 \ UI...J 
sammler . " --:7 0 l 

~_t.'EY~~ ~ 
~~ 1L "-l, (I J 



a - bend - chen - ch~n - de - de - dei -
dre- ein - fach -fast- hei - her- kleio ­
kraut- le - ma - mah - mal - r~acht - ne -
ra - re - rei - sen - strei - ter - ter - un 
-ver- vol- wei- win- zei 

Die Anfangsbuchstaben der gefundel"en zehn 
Lösungswörter - von oben nach unten gelesen -
ergeben den "zahlreichen Nachwuchs e nes Werk­
zeuges". 

1 Gemüse eines Religionslosen 2 Aufforderung 
an eine Tageszeit, eine Mühle in Betrieb zu setzen 
3 Aufforderung an eine spanische Insel, Tränen 
zu vergießen 4 Laubbäume einer Bierwürze 5 Un­
terstellraum füreinen unbest. Artikel S Schluß einer 
Getreidesorte 7 Bekleidung einer Jahreszeit 8 Das 
Anmalen von deutschen Spielkarten 9 E.ner der 
eine Schußwaffe wendet 10 Kurz vor 24 Uhr 
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2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

B. 

9. 

10. 

a bc d e f g h 

Matt in 2 Zügen I 

Waagrecht : 1. kle1nes Rad oder Walze. 3. d'e 
mohammedan. Religion, 7 Schallkunde. Scha I­
verhältnisse 9. asiat. Tagelöhner, 10. Nichtfach­
mann, 11. Brennstoff, 13. Augenbhcksgesch-nack. 
14. Schwung. 16. alkohol. Getrank. 19. o1b. Gestalt, 
21. Nußkern eines westafriKan Nußbaumes 22. 
Stadt in Ch na, 23 schwerer Sturm. 24. schwed. 
As1enforscher. 

Senkrecht: 1. osterreich. D1chier. 2. nord. Gott 
des Feuers, 4. Art der Künstlenschen Ausdrucks­
form. 5. gnect'lische Kon•gstochter, 6. weib'1cher 
Vorname, 7. Schlafnische, 8 Verze1crnis, L1ste, 
11 german. Wurfspieß, 12. alttest Gestalt, 15. frei­
er Üoerschlag,17. Feuerkrote, 18. Schornstein, 20. 
südamerikan1sches hötkerloses Kamel, 21. Te1l des 
Beines. 
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Auflösungen aus 11/71 

Silbenrätsel: 

1. Zabnstocher 2. Wahrzeichen 3. EI''Wuri, 4. lndia eP 
5. Durange, 6. lr~strukt1on, 7. Nof etere, B. Ganymed, 
9 Etnhard, 10. Gegenwart, 11. Ems1.adefn, 12. Wardein, 
13. lonao nner 14. Nepomuk 15. Norden 16. Episode. 17 
Nu Hf ka'•On, 'B Blfla•d 19 ExefY'IpeJ 20. Inkubus 21. 
Matson. 22 AKko deon 23 l nolcum, 

Spruch : Zwe D nge gewmnen be m A tern, guter Wen 
und Freunde 

K ammräts.:l: Auflösung 

Waagerecht: Westha'en 
Senkrecht 1 Wolga. 2 Salto, 3 ho el. 4 Figur, 5 Nebel 

Schachproblem-Lösung aus 11/71 

1. De6 - Lxe6 
2. d7-r matt 



Man weiß ja. • • 

Verbrecher lügen 

Und drücken sich vor Arbeit, 

Immer führen sie etwas im Schilde. 

Der Kranke ist ein Simulant, 

Der Fromme ein Heuchler, 

Der Ruhige Opportunist, 

Der Laute Querulant. 

Es ist sehr schwer, 

Verbrecher zu sein, 

Wenn man etwas anderes 

Sein möchte. 

Aber vor allem ist es schwer, 

Etwas anderes zu sein, 

Wenn man Ve·rbrecher ist. 

Ernst S. Steifen 
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